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Schwerpunkt: Grünes Technologie-und Wissenschafts-
Verständnis

Sehnsüchtig schaute die Redaktion dieses Jahr ihren Sylvester-
raketen nach. Gern wäre sie dabei gewesen: Beim Erststart
des Erstfluges des ersten europäischen Raumlabors mit dem
ersten deutschen Astronauten.

Unser Mann im All! Ulf Merbold! Mit 1200 Millionen Men-
sehen waren wir dabei. Erhalten haben wir dafür drei Trillio-
nen Meßdaten — das lohnt sich doch. Wir haben es geschafft:
Shuttle, Spacelab, seit langem im Programm der Spielzeug-
Warenhersteller, konnten nun rechtzeitig zur Weihnachtszeit
mit einem deutschen Play(mobil)-Boss bemannt werden:
Typ „Nutzlastenexperte". Zumindest jedenfalls mit Ulf, denn
die anderen, Reinhard (Furrer) und Ernst (Messerschmid),
warten noch bis 1985, während Studenten heute schon eifrig
an den mitzunehmenden Apparaturen löten. Doch Ulf, Rein-
hard und Ernst sind geduldig. Sie sind keine Abenteurer der
ersten Stunde. Ihr Abenteuer ist die Wissenschaft: „Em PZzy-

sz'ker macZzf ezgezzfZz'cZz m'cZzfs anderes, a/s sfazzcZzg EjcZrenzsz'fna-

fzcmezz z« erzeugen. Wenn Sz'e dzesenz FWvsz'ker ein Lader an-
dz'eien, in dem er zznfer extremen Bedingungen mif seiner
ZVafMrwz'sseizscZza/f weifermac/zen kann, wird er wa/zrse/zein-
Zic/z anne/zmen. " (R. Furrer in psychologie heute, Oktober
1983.) Höhentraining à la Alma Ata oder Mexiko? Wissen-

schaft, Sport und sogar die Musen werden eins im Manne im
Shuttle. Sie zitieren Kafka (Merbold im SPIEGEL) oder
schildern die Romantik im Sportflugzeug allein über dem ewi-

gen Eis (Furrer im SFB). Wir werden diesen neuen Typus von
Wissenschaftler („infrorerfierf, mzspnzcZzsZos, w/zferzzeZzmezzs-

dereif und ZzoeZzmof/Vierf", psychologie heute) im Auge be-
halten!

Einen Schönheitsfehler, über den die Schlagzeüen gern hin-

wegtäuschen, hatte die Mission doch. Ulf ist zwar unser er-

ster Mann, aber der erste deutsche nun ja, hier ist es wie
im Sport, und Sport ist das Ganze ja sowieso.

Wir wären, wie gesagt, gern dabeigewesen, wenigstens zum
Interview. Ein paar aktuelle Zeilen, als Gratulation sozusagen,
erreichten uns jedoch. Von Weltraumhobbyisten. Und — zum
Systemvergleich — von einem sozialistischen Dichter.

Wer besiegt der Schwere Kraft?
Wer hat den Schritt ins All geschafft?
Es ist nicht Franz, nicht Kurt, nicht Klaus,
nein, Ulf, der trug den Geist hinaus,
den bundesdeutschen, voller Stolz,
ein wahrer Kopf und nicht von Holz!
Flink, zäh und hart, zudem noch Physiker,
da freuen wir uns aber sehr!

Ikarus
Daedalus nicht mehr Rivale
Nur Freund noch, Bruder, Genosse.
So steigt der erste Mann
Deutscher Zunge
Mit rotem Herzen
Ins All
Und kommt
Von uns hier
Aus der
Deutschen Demokratischen
Republik.
Gedicht von Helmut Baierl, Vorstandsmitglied
des Schriftstellerverbandes der DDR, abgedruckt
in der Ostberliner Zeitung „BZ am Abend".
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